
ALLGEMEINE LIEFER- UND GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB'S)

Alle Aufträge für Lieferungen von Beton werden auf Grund der nachstehenden 
allgemeinen Lieferbedingungen ausgeführt. Durch die Auftragserteilung aner-
kennt der Besteller die Gültigkeit der Lieferbedingungen.
Abweichende Bedingungen sind nur gültig, wenn sie vom Betonwerk schriftlich 
bestätigt worden sind. Für die Eigenschaften des frischen Betons sowie die 
Qualität des erhärteten Betons und der Prüfungen sind die der Bestellung zu-
grunde liegenden Normen massgebend. Lieferungen von Beton erfolgen ge-
mäss SIA 262. Für Frisch- und Festbetonprüfungen gelten die in der Norm SIA 
262 / 1 aufgeführten Prüfnormen.

1. PREISLISTEN UND OFFERTEN
Die Basispreise der gedruckten Preislisten gelten, besondere Vereinbarungen 
vorbehalten, ausschliesslich für Bauunternehmer. Die darin enthaltenen Preise 
und Konditionen gelten bis auf Widerruf oder bis zur Bekanntgabe neuer allge-
mein gültiger Preislisten. Sie werden erst mit der Annahme eines uns auf Grund 
dieser Preislisten erteilten Auftrags verbindlich. Die Gültigkeit von besonderen 
Offerten ist unter Vorbehalt spezieller Vereinbarungen auf 6 Monate beschränkt. 
Alle Preise verstehen sich für Lieferung ab Betonwerk ohne MWSt. Die m3-
Preise beziehen sich auf 1 m3 verarbeiteten Beton. Die Preise gelten ferner für 
Bezüge und Lieferungen innerhalb der im Betonwerk geltenden Werköffnungs-
zeiten. Lieferungen ausserhalb dieser Zeit werden nur nach vorheriger Verein-
barung und gegen entsprechende Zuschläge ausgeführt. Wird Lieferung franko 
Baustelle vereinbart, so gilt der dafür festgesetzte Transportpreis für den kür-
zesten, einwandfrei befahrbaren Anfuhrweg und die umgehende Betonübernah-
me durch den Besteller. Zusätzliche Wartezeit für Fahrzeug und Personal kann 
extra berechnet werden. Während der Wintermonate vom 1. Dezember bis Ende 
Februar kann ein Zuschlag verrechnet werden. In Regionen mit extremen Wit-
terungsverhältnissen, wie z. B. Bergregionen, kann in der Preisliste eine ande-
re Zeitspanne festgelegt werden. 

2. AUFTRAGSERTEILUNG UND AUFTRAGSANNAHME
Aufträge sollen am Vortag bis spätestens 16.00 Uhr erteilt werden. Vorbestel-
lungen geniessen in der Auslieferung den Vorrang. Das Betonwerk benötigt bei 
der Bestellung genaue und spezifische Angaben über Betonsorte (gemäss 
massgebender Norm SIA 262), Betonmenge, Einbauart und gewünschte Konsi-
stenz, Lieferbeginn und Lieferprogramm. Dazu werden Telefongespräche zu 
betrieblichen Zwecken aufgenommen. Aufträge und Lieferungsabrufe werden 
stets nach Massgabe der jeweiligen Lieferungsmöglichkeit angenommen. Wird 
bei Bestellungen Beton gemäss SIA 262 nach Eigenschaften verlangt, so sind 
die Eigenschaften nach SN EN 206 oder die NPK-Betonsorte anzugeben. Wird 
vom Besteller Beton gemäss SIA 262 nach Zusammensetzung verlangt, so sind 
detaillierte Abklärungen zur Machbarkeit zwischen Planer, Besteller und Beton-
werk unumgänglich. Bei Beton nach Zusammensetzung garantiert das Beton-
werk ausschliesslich die korrekte Zusammensetzung der Betonmischung im 
Rahmen der von der SN EN 206 festgelegten Toleranzen. Für die Zuständigkeit 
von Änderungen sind genaue Weisungen vorzusehen. Sind für die Herstellung 
eines Betons Vorversuche notwendig, sind deren Kosten, nach vorheriger Ab-
sprache, durch den Auftraggeber zu übernehmen.

3. ZUSÄTZE
Die Zumischung von Betonzusatzmitteln ist in Bezug auf die Wahl von Produkt 
und Dosierung Angelegenheit des Betonwerks. Werden bestimmte Produkte 
und / oder Dosierungen vom Besteller verlangt, wird nur die Einhaltung der 
geforderten Zumischung garantiert. In diesem Fall wird jede Haftung für den 
erwarteten Erfolg dieser Zusätze und ebenso das Risiko nachteiliger Auswir-
kungen auf das Verhalten des Betons abgelehnt. Dies gilt auch für Zumischun-
gen, die auf der Baustelle vor Ort beigemischt werden. Das Betonwerk ist dabei 
zur Verrechnung eines Mehrkostenzuschlags berechtigt. Bei Bestellungen von 
Beton nach Eigenschaften gemäss SIA 262 erlischt automatisch jegliche Garan-
tie für die Eigenschaften des Betons, wenn der Besteller die Verwendung eines 
bestimmten Betonzusatzmittels oder Ausgangsstoffes vorschreibt. 

4. MENGE
Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die tatsächlich gelieferte Menge an Beton 
von der im Auftrag bestellten Menge abweichen kann. Solche Abweichungen 
können aufgrund der Besonderheiten der Betonproduktion und -lieferung ent-
stehen. Für Abweichungen der Liefermenge, die innerhalb der branchenübli-
chen Toleranzen liegen, übernimmt der Lieferant keine Haftung. Der Kunde ist 
dafür verantwortlich, die Planung und Bestellung unter Berücksichtigung mög-
licher Abweichungen vorzunehmen. Der Lieferant haftet nicht für Folgeschäden, 

die durch Mengenabweichungen entstehen, es sei denn, diese wurden durch 
grobe Fahrlässigkeit oder vorsätzliches Handeln des Lieferanten verursacht. 
Bei Beton nach Eigenschaften garantiert das Betonwerk die korrekte Zusam-
mensetzung der Betonmischung im Rahmen der von der SN EN 206:2013+A2:2021 
festgelegten Toleranzen. 

5. LIEFERUNG
Die Lieferzeitangaben verstehen sich mit Rücksicht auf einen allfälligen Stossbe-
trieb stets mit einer Toleranz von einer halben Stunde. Ist eine grössere Verzö-
gerung aus unvorhersehbaren Gründen wie Stromunterbruch, Wassermangel, 
Maschinendefekt, Ausfall von Zulieferungen oder Fällen höherer Gewalt unver-
meidlich, so wird dies dem Besteller unverzüglich gemeldet und allfällige Mög-
lichkeiten einer Weiterbelieferung durch andere Betonwerke angeboten. Für all-
fällige Wartezeit und weiteren direkten oder indirekten Schaden kann jedoch nicht 
gehaftet werden. Der Besteller ist gehalten, allfällige Verspätungen in der Mate-
rialabnahme dem Betonwerk sofort anzuzeigen. Unterlässt er dies, so haftet er 
für dadurch verursachten Materialverderb und andere Verzugsfolgen.

6. GARANTIE
Das Betonwerk garantiert die Lieferung auftragskonformer Menge und Qualität. 
Massgebend für den Nachweis der Betonqualität sind die Prüfungen gemäss SIA 
262 / 1 des Betons und der daraus durch das Betonwerk oder in Anwesenheit 
eines Vertreters des Betonwerks hergestellten Probekörper. Für Farbgleichheit 
des gelieferten Betons wird nur aufgrund einer diesbezüglichen schriftlichen 
Vereinbarung garantiert. Im Rahmen dieser Garantie verpflichtet sich das Be-
tonwerk – rechtzeitige und sachlich begründete Mängelrüge vorausgesetzt – 
beanstandeten Beton kostenlos zu ersetzen oder, wenn das Material beschränkt 
verwendbar ist, einen angemessenen Preisnachlass zu gewähren. Dabei wird 
auch die Haftung für Schäden an den mit dem gelieferten Beton hergestellten 
Bauwerken übernommen, vorausgesetzt, dass diese Schäden nachweisbar auf 
die mangelhafte Beschaffenheit des Betons zurückgeführt werden müssen, und 
ferner der Besteller für den eingetretenen Schaden die Haftung übernehmen 
musste. Für weitere direkte oder indirekte Schäden wird jede Haftung wegbe-
dungen.

7. MÄNGELRÜGE
Es obliegt dem Besteller, bei Ablieferung des Betons zu prüfen, ob  
a) die Angabe auf dem Lieferschein mit seiner Bestellung übereinstimmt
b) die Lieferung sichtbare Mängel aufweist Bei Lieferung franko Baustelle gilt
als Ablieferung die Übergabe auf dem Bauplatz und bei Lieferung ab Werk die
Übergabe des Betons auf den Lastwagen. Allfällige Beanstandungen sind, damit 
sie das Betonwerk auf ihre Berechtigung prüfen kann, nach Möglichkeit vor dem 
Einbringen des Betons in die Schalung anzubringen. Mängel, die bei Ablieferung 
nicht feststellbar sind, müssen sofort nach deren Entdeckung gerügt werden.
Bestehen seitens des Bestellers hinsichtlich der Qualität des gelieferten Betons 
Zweifel und ist eine sofortige Abklärung nicht möglich, so ist der Besteller zur
Entnahme einer Probe verpflichtet. Durch eine sofortige Einladung ist dem Be-
tonwerk Gelegenheit zu geben, der Probeentnahme beizuwohnen. Das Resultat 
dieser Prüfung wird vom Betonwerk nur anerkannt, wenn die Probeentnahme
unmittelbar nach erfolgter Lieferung und gemäss den Vorschriften der Norm
SN EN 206 vorgenommen und die Probe einer anerkannten Prüfstelle zur Beur-
teilung eingesandt worden ist. Ergibt die Prüfung, dass die Beanstandung be-
rechtigt ist, so übernimmt das Betonwerk die Prüfungskosten. Andernfalls sind 
sie vom Besteller zu tragen.

8. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Für die Zahlung der fakturierten Lieferungen und Nebenkosten wie z.B. Warte-
zeiten, Winterzuschlag etc. gelten, andere schriftliche Abmachungen vorbehal-
ten, die auf den Offerten vermerkten Zahlungsbedingungen. Sämtliche Lieferun-
gen auf die gleiche Baustelle gelten als Sukzessivlieferungen, unabhängig von 
der Dauer oder den Bezugsunterbrüchen. Das Betonwerk behält sich Teilfaktu-
rierungen vor. Beanstandungen einer Lieferung berechtigen den Besteller nicht 
zur Zurückhaltung von fälligen Zahlungen für die übrigen Lieferungen. Nach 
Ablauf der Zahlungsfrist behält sich das Betonwerk die Eintragung des Bau-
handwerkerpfandrechtes vor.

���9. ERFÜLLUNGSORT UND GERICHTSSTAND
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, auch bei Lieferung franko Baustelle,  
das Geschäftsdomizil der saw schmitter ag. Für die Beurteilung von Streitigkei-
ten sind ausschliesslich die ordentlichen Gerichte zuständig.



PUMP- UND TRANSPORTBEDINGUNGEN

	���Angebrochene Pumpmengen (m³) werden auf 1 m³ gerundet. Erfolgt der Ein-
bau in Etappen, richtet sich der Pumptarif nach der Etappenmenge und nicht 
nach der bestellten Gesamtmenge.

	�����Lieferzeitangaben verstehen sich mit Rücksicht auf einen allfälligen Stossbe-
trieb. Wir bemühen uns, zugesagte Termine einzuhalten, übernehmen jedoch 
keine Haftung für Schäden, die durch verspäteten Arbeitsbeginn entstehen. 
Höhere Gewalt und Betriebsstörungen, gleichgültig aus welchem Grund, Ver-
kehrsstörungen oder Verkehrsbeschränkungen, sowie von uns unverschul-
detes Unvermögen befreien uns im Umfang und für die Dauer ihrer Auswir-
kung von der Leistungspflicht. Zur Leistung von Schadensersatz oder zur 
Nachleistung sind wir in keinem Fall verpflichtet. Insbesondere haften wir 
nicht für direkte oder indirekte Schäden, die durch das Eintreten technischer 
Mängel wie Maschinenschaden, Verstopfung der Leitung usw. am Bauwerk 
entstehen können.

	���Die Baustellenzufahrt muss für die entsprechenden Fahrzeuge (Fahrmischer, 
Pumpe) gewährleistet sein. Bei schwieriger Zufahrt ist eine Einweisungshilfe 
bauseits unabdingbar. Strassen- oder Trottoirabsperrungen, sowie andere ver-
kehrstechnische Regelungen sind vom Auftraggeber rechtzeitig zu veranlassen.

	���Unsere Leistung endet mit der Förderung des Betons zur Einbaustelle. Die 
Verlegung der vereinbarten Anfangszeit ist nur nach Abstimmung mit dem 
Auftraggeber möglich. Dem Auftraggeber wird ein Grundpreis belastet, wenn 
die Pumpe bereits auf dem Weg zur vereinbarten Einsatzstelle ist. Für die 
Montage, Demontage und Reinigung der Förderleitungen sind bauseits ko-
stenlos Hilfskräfte zur Verfügung zu stellen.

	���Für die Qualität und die Eigenschaften des Betons haftet das liefernde Trans-
portbetonwerk. Das Visum des Pumpmaschinisten gilt nur für den Empfang 
des Betons. Wir übernehmen keine Haftung für zugesicherte oder erwartete 
Eigenschaften in frischem oder erhärtetem Zustand. Der Beton muss in gut 
pumpbarer Rezeptur und Konsistenz angeliefert werden.

	���Eine eventuelle Betonprobe als Qualitätsnachweis ist in Gegenwart eines Ver-
treters des liefernden Betonwerkes herzustellen.

	���Für die Einhaltung der einschlägigen Bestimmungen der Suva über die Ver-
hütung von Unfällen auf der Baustelle ist der Auftraggeber verantwortlich.




